
MOBILITÄT UND ERREICHBARKEIT 
… sind Grundvoraussetzungen für das Funktionieren Ihres 
Unternehmens. Denn nur, wenn Ihr Standort sicher, zuverläs-
sig und kostengünstig zu erreichen ist, haben Ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter den Kopf frei für gute Leistungen. 
Nur mit einem effizienten Fuhrpark können Dienstwege und 
Dienstreisen wirtschaftlich abgewickelt werden. Und Ihre 
Kundinnen und Kunden werden Sie lieber besuchen, wenn  
Sie schnell und einfach zu erreichen sind. 

Optimieren Sie Ihre betriebliche Mobilität – es bringt Sie 
voran!

• Geringere betriebliche Mobilitätskosten

• Bessere Erreichbarkeit für Beschäftigte,  
Kunden und  Besucher

• Lösungen von Verkehrsproblemen

• Wirtschaftlicher Fuhrpark

• Förderung von Gesundheit und Motivation  
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

• Positives Firmenimage: umweltbewusst, 
 innovativ und mitarbeiterfreundlich

BETRIEBLICHE MOBILITÄT 
EFFIZIENT GESTALTEN
Beratungsprogramm für Unternehmen und 
öffentliche Arbeitgeber

ivm GmbH
Christine Breser
Bessie-Coleman-Str. 7
60549 Frankfurt am Main 

IHK Offenbach am Main 
Judith Müller 
Frankfurter Straße 90 
63067 Offenbach am Main 
Tel. +49 (0) 69 - 8207 250 
Email: mueller@offenbach.ihk.de 
www.offenbach.ihk.de

NiO – Nahverkehr in Offenbach GmbH 
Anja Georgi 
Hebestraße 14 
63065 Offenbach am Main 
Tel. +49 (0)69 - 840004-802 
Email: bmm@nio-of.de 
www.mobilitaet.soh-of.de

kvgOF - Kreisverkehrsgesellschaft 
Offenbach mbH 
Marcell Biederbick 
Masayaplatz 1 
Tel. +49 (0)6074-69669-25 
Email: marcell.biederbick@kvgof.de 
www.kvgOF.de

NETZWERK UND PARTNER
Wir sind ein Akteursnetzwerk zur wirksamen Förderung 
betrieblicher Mobilität in der Region. Zu unseren Mitgliedern 
zählen auf lokaler Ebene Industrie- und Handelskammern, 
Wirtschaftsförderungen, Lokale Nahverkehrsorganisationen 
sowie Städte und Landkreise der Region Frankfurt RheinMain. 
Die Aktivitäten des Netzwerks werden auf regionaler Ebene 
durch die ivm GmbH (Integriertes Verkehrs- und Mobilitätsma-
nagement Region Frankfurt RheinMain) koordiniert und von  
der RMV GmbH (Rhein-Main-Verkehrsverbund) unterstützt.

Regionale Koordinierungsstelle:

Ansprechpartner IHK-Bezirk Offenbach:
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Tel. +49 (0) 69 – 660 759 0 
Email: bmm@ivm-rheinmain.de 
www.ivm-rheinmain.de
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SO VERBESSERN SIE IHRE  
BETRIEBLICHE MOBILITÄT
Basis für ein individuelles und wirksames Mobilitätskonzept 
ist die intelligente und bedarfsgerechte Kombination aus 
Maßnahmen der Bereiche … 

 
WIR BERATEN SIE GERNE!
Das Programm „südhessen effizient mobil“ bietet Ihnen  
aktive Unterstützung bei der Erarbeitung und Umsetzung 
eines betrieblichen Mobilitätsmanagements. Das Angebot  
ist für Sie kostenfrei.

 
WAS ES BRINGT …

… FÜR BESCHÄFTIGTE

… FÜR ARBEITGEBER

Allen Teilnehmern steht zusätzlich das programm-
begleitende Workshopprogramm offen.

ÜBRIGENS! 
Mit einem erfolgreichen Mobilitätskonzept können Sie im Rahmen eines Audits der Industrie- und Handelskammern ein  
Zertifikat erwerben, das Sie öffentlichkeitswirksam als vorbildliches Unternehmen im Mobilitätsmanagement auszeichnet! 

INITIALBERATUNG
Erstberatung im betrieblichen Mobilitätsmanagement 
• Erfassen von Anlass und Zielen 
• Analyse der mobilitätsrelevanten Rahmenbe- 
 dingungen am Standort 
• Vorstellung möglicher Maßnahmen

MASSNAHMENORIENTIERTE BERATUNG
Workshops und gezielte Informationen zu einzelnen Mo-
bilitätsmaßnahmen (u.a. Jobticket, effizienter Fuhrpark)

BETRIEBLICHES MOBILITÄTSKONZEPT
Umfassende Unterstützung bei der Erarbeitung eines 
maßgeschneiderten betrieblichen Mobilitätskonzepts: 
• Durchführung detaillierter Analysen 
• Qualifizierung durch Fachworkshops 
• Unterstützung durch individuelle Coachings von  
 erfahrenen Mobilitätsberatern 
• Aufbau von Kontakten zu relevanten Akteuren 
• Erfahrungsaustausch mit anderen Teilnehmern

STANDORTBEZOGENE BETRACHTUNG 
Erarbeitung eines gemeinsamen Mobilitätskonzepts  
für mehrere in einem Gebiet ansässige Unternehmen
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Fahrradförderung, z. B. 
hochwertige Abstellanlagen, 
Umkleiden / Duschen, 
Fahrradleasing

Effizienzsteigerung im Fuhrpark, 
z. B. Fuhrparkmanagement,  
Integration von Carsharing

Förderung von E-Mobilität, 
z. B. Ladeinfrastruktur

Förderung der Nahmobilität, 
z. B. durch Aufwertung von 
Wegen

Individuelle Kommunikation und 
Informationen, z. B. Mobilitätspakete 
für neue Mitarbeiter, aktive  
Einbindung von Beschäftigten

Betriebsinterne Organisation, 
z. B. Einsetzen einer / eines 
Mobilitätsbeauftragten bzw. einer 
Arbeitsgruppe

Förderung von Bus- 
und Bahnnutzung, z. B. 
Jobticket

Optimierung von PKW-Verkehr, 
z. B. durch Fahrgemeinschaften

MASSNAHMEN-
KONZEPT

Beitrag zur Reduktion des mobilitäts- 
bedingten CO2-Ausstoßes

Positives Image, Mitarbeiter- 
gewinnung bzw. –bindung

Erreichbarkeit sichern,  
Verkehrsprobleme lösen

(Finanzielle) Ressourcen  
effizient einsetzen

Förderung der Gesundheit

Reduzierung von Zeit und  
Kosten für Mobilität


